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Besuchen Sie uns

Hotel Viktoria-National

beim Bundesbahnhof - Zimmer von Fr. 5.- an

Lugano

Aussichisreichstes

Hotel Majestic hervorragend
erstklassig, aber mit biirgerlichen Preisen

Eigenes heizbares Schwimmbassin im eig. Park. Frei-
luft Mahlzeiten Marz bis Oktober. Wirklich ruhig.
Eingang am See. Zimmer von Fr. 5.- Pens. von Fr. 13.-

Basel
Hotel Baslerhof, Christl. Hospiz

Aeschenvorstadt 55

Das gut gefiithrte Hotel nahe Zentralbahnhof. Moderner
Komfort, Zimmer von Fr. 4.- bis 6.-. Privatbdder und
Staatstelephon. Alkoholfreie Restauration. Tea-Room.
Eigene Konditorei. Direktion F. Zahler

Lugano
Lloyd Hotel National

Direkt am See. Alle Zimmer mit fliessendem
Heiss- u. Kaltwasser. Restaurant im Freien
Zimmer von Fr. 4., Pension von Fr.11.- an
Bekannt ausgez. Kiiche u. Keller. Tel. 307

Privat-Klinik

fir

Nervenkranke

von

Dr. Theodor Brunner
Kiisnacht am Ziirichsee

Telephon 910.300

Verlangen Sie illustrierten Prospekt

Zurich
St. Gotthard

Café - Hotel - Restaurant

Ausstellungszimmer
Sitzungslokale
Séle fir Anlasse u. Bankette

Ziirich Restaurant
raustube
Hiirlimann

vis-a-vis Bahnhot

i Bekannt fiir gut!

(SESH)
=S

Postadresse: SESA,
Geschiftssitz : Bederstr. 1, Ziirich 2, Bahnhof Enge

SCHWEIZERISCHE

EXPRESS AG.

Postfach Ziirich 7, Enge  Telegrammadr.: SESA Ziirich

Fernsprecher: Zirich 33716

Camionnage-Dienst

Die « SESA» hat die Organisation des
Lokal- u. Fern-Camionnage-Dienstes der
Bundesbahnen und verschiedener Privat-
bahnen ibernommen. Man wende sich
an die SESA-Agenturen.

SESA Franko Domizil-Dienst

Durch den «SESA Franko Domizil-Dienst»
(abgekiirzt S.F.D.-Dienst) wird die Gii-
terbeférderung vereinfacht und erleich-
tert. Man wende sich an die «SESA»
oder an die Agenturen.

Gewidhrung von Frachivergiinstigungen

Um den Bahnverwaltungen Transporte
zu erhalten, die sonst auf der Landstrasse
befordert wiirden, trifft die «Sesa» ge-
mass der Eisenbahnamtsblatt-Verfiigung

Nr. 239/1927 (Massnahmen betr. die Auto-
mobilkonkurrenz) mit Verfrachtern be-
sondere Frachtabkommen. Die « SESA»
stellt sich zur Durchfiihrung von Unter-
suchungen, ob und wenn ja in welchem
Umfang und zu welchen Bedingungen
Frachtabkommen im  schweizerischen
Verkehr abgeschlossen werden konnen,
gerne zur Verfigung.

Im besondern gewahren die meisten am
direkten schweizer. Giiterverkehr betei-
ligten Bahnen

Vergiinstigungen fiir Partiensendungen

von mindestens 1000 kg oder dafiir zah-
lend und

Rabatte fiir Stiickgutverkehr

Man wende sich an die « Sesa».

danken aufgebaute Ausstellung statt, die
den Begriff «Weekend und Sports auf ge-
dréngtem Raum zusammenfasst.
Vom Zelt bis zum Weekendhaus, vom Schuh
des Fussgdngers bis zum Auto und zum
«roten Pfeil», vom kleinen Kajak bis zum
schweren Motorrennboot, alles umfasst diese
Ausstellung und zeigt dem Menschen die
ungeheure Vielgestaltigkeit und Vielseitig-
keit dieser Bewvvegung. Der Besucher und
Beschaver soll hier Anregungen finden und
sich gleichzeitig Uber alle Méglichkeiten
eingehend orientieren kénnen.
Was unsere Industrie auf diesem Gebiet
leistet, was unsere grossen Vereinigungen
erstreben und bieten, die Ausstellung zeigt
es dem Beschaver. Ujs da Uberall die
Mode die zweckmdéssige und doch elegante
Kleidung mit ihren kleinen Koketterien und
Launigkeiten eng verbunden ist, wurde auch
dieser Konigin eine Residenz geschaffen,
wo die prominentesten Vertreter ihr huldigen.
Neben der Ausstellung selbst bietet Zirich
in dieser Zeit ‘ein reiches Programm. Den
Hoéhepunkt bildet das am 17. Mai im untern
Seebecken statifindende grosse Wasser-
meeting, verbunden mit nautischen Spie-
len, zu dessen Durchfihrung sich die bedeu-
tendsten Vereinigungen fir den Wassersport
die Hand reichen. Zum erstenmal wird in
der Schweiz ein solch umfassendes Wasser-
sportmeeting durchgefihrt. Alle Besucher
l6sen mit ihrer Karte ohne Aufschlag den
Eintritt zur Ausstellung selbst.
Der Reingewinn der Ausstellung wird in
einen Fonds gedufnet zur Unferstitzung
prominenter Schweizer Sportler aller Kate-
orien bei deren Teilnahme an ausléndi-
‘schen Konkurrenzen. Denn, vergessen wir
nicht, der Sport bringt dem Menschen nicht
nur Erholung, stérkt seinen Kérper und Geist,
sondern ist auch eines der besten Werbe-
mittel fOr unser schones Schweizerland.

Romische Graber
in Locarno

Die Gegend von locarno und Muralto war
schon den alten Rdmern bekannt, fUhrten
sie doch ihre Heerzige von der Lombardei
aus hier am Verbano vorbei Uber den San
Bernardino.

Bei Umbau und Verbreiterung auch der
Nebenstrassen von -Muralto machte man
letztes Jahr die ersten Gréaberfunde (Via
San Carlo), und jetzt hat die archdologische
Gesellschaft mit Bundessubvention die Aus-
grabung unter der kundigen Lleitung von
Herrn Dr. Simonett systematisch in Angriff
genommen. Die Stadt locarno stellte das
alte Institut San Carlo der Gesellschaft zur
Verfigung. Hier sind Bureau, Labora-
torien, Ausstellung und Wohnstatten des
meist aus Basel rekrutierten Lagers des
Schweizerischen Freiwilligen Arbeitsdienstes.
Neben den 30 Mann des Arbeitsdienstes
finden alle méglichen Berufsklassen Beschéf-
tigung: Photographen, Zeichner, Geometer
und « Spezialisten ». Die Fundgegensténde
werden alle photographiert, gezeichnet und
wissenschaftlich verarbeitet.

Nun zu den Funden selbst: Es sind Grdber-
felder langs der Rémerstrasse, meist aus
dem ersten Jahrhundert vor und nach Chri-
stus. Wir finden sowohl Skelett- als auch
Kremationsgréber mit verschiedener Bauart
und Orientierung. Der Reichtum einzelner
Graber lasst auf eine grossere Siedelung
schliessen.

Man fand auch Grundmauern einer kleinen
Fabrik neben dem Parkhotel. Dieser -archi-
tektonische Fund aus dem ersten Jahrhun-
dert findet ganz besonderes Interesse. An-
dere Gegenstande sind italienischer Import
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(Fabrikmarken wie Gelli und Avili). Die etwa
400 Gegenstande sind alle im San Carlo
ausgestellt. ;

Mégen viele Freunde rémischer Kultur die
Gelegenheit benitzen und die einzig da-
stehenden Funde an Ort und Stelle besich-
tigen; es wird noch bis Mitte Mai gegraben.

Le cceur inutile, Roman von Maurice Zer-
matten, Fribourg, Editions de la Librairie de
I'Université, 1936.

Fast gleichzeitig mit der Volksausgabe von
«Derborence», C. F. Ramuz' letztem Roman,
erscheint dieses Werk eines jungen Walliser
Dichters, der dem grossen Meister in man-
cher Beziehung verwandt und verpflichtet
ist. Es schildert die verzweiflungsvolle Liebe
zweier Menschen, die an der Macht des
Herkommens und der sozialen Unterschiede,
doch ebensosehr an der eigenen Verhalten-
heit zerbricht. Und es schildert Friihling,
Sommer und Herbst eines Walliser Tales.
Der stark lyrischen Grundstimmung dieser
Dichtung entspricht der herrliche, gleich-
sam musikalische Aufbau. Die einzelnen
Teile folgen aufeinander wie Siatze einer
Orchesterkomposition, die sich in Kontrasten
steigern und in ihrer Gesamtwirkung das-
selbe Erlebnis vermitteln, wie eine grosse
Symphonie.

Die einzigartige Kunst, Menschen und Land-
schaft beinahe greifbar zu vergegenwartigen,
diese Kunst, die wir an Ramuz so sehr be-
wundern, beherrscht der junge Dichter schon
in hohem Masse. Wahrend aber dem Mei-
ster alle seine Mittel dazu dienen, das Drama,
das sich zwischen den einzelnen Menschen
und der Natur abspielt, in seiner elemen-
taren Wucht darzustellen, gibt Zermatten vor
allem seinem tragischen Weltempfinden Aus-
druck. Das Herz, im Grunde das einzig Sinn-
hafte in dieser Welt, darf nicht zu seinem
Rechte kommen. Das ist die erschiitternde
Klage dieses ergreifenden Poems. Ein Dich-
ter, der dieses typische Jugenderlebnis mit
einer schon gereiften Meisterschaft und
durch und durch gesunden Kraft zu gestal-
ten vermag, wird dabei nicht verharren. In
Maurice Zermatten hat das Wallis einen
sprachgewaltigen Kiinstler erhalten, von
dem eine grosse Entwicklung erwartet wer-
den darf. tb.

Kurzfristige
Generalabonnemente

Auch dieses Jahr geben die Schweizerischen
Bundesbahnen zusammen mit den Gbrigen
schweizerischen Transportunternehmungen
wiederum die beliebten kurzfristigen
Generalabonnemente aus, und zwar unter
Berucksichtigung folgender Reduktionen und
Abdnderungen: Fallenlassen der Ausferti-
gungsgebihr von Fr. 2—, Herabsetzung der
Hinterlage von Fr. 10.— auf Fr. 5—, Verab-
folgung dieser Abonnemente an Kinder von
4—12 Jahren zum halben Preise (bisher
keine Ermdssigung fir Kinder).

Die neuen Preise der kurzfristigen General-

abonnemente betragen (Hinterlage von
Fr. 5— nicht inbegriffen) :

1KLL 2.KI. 3.KI.
fir 8 Tage Fr. 130.— 90.— 65—
» 15 » » 180— 125— 90.—
» 30 » » 310— 220— 155—

‘Buch- und Tiefdruck Bichler & Co.. Bern
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Gesellschaft der

Ludw. von Roll’schen Eisenwerke
Gerlafingen \év:rﬁl;?irigen, Klus, Choindez, Rondez, Bern, Olten
Walzwerke « Schmiede « Giessereien : Elektrostahlwerk « Mech. Werkstatten
Eisenbahnmaterial: Schienen-
befestigungsmittel, Weichen und

Wengernalpbahn

v J—

Kreuzungen, Drehscheiben und
SchiebebUhnen, Hebestdcke, Achs-
versenkapparate

Férderwinden fiir Materialtrans-
porte auf starkem Gefdlle.

Bergbahnen: Zahnstangen-
oberbau verschiedener Systeme,
vollstandige Seilbahnen (bis heute
128 Seilbahnen geliefert)

fir elek-
trische Freileitungen .

Installationsmaterial
Krane
aller Art und Verladeanlagen -
Transportan-
Schiiyen fiir Stau-
wehre und Turbinenanlagen

Baumaschinen -
lagen .

Zahnstangen geliefert von der Giesserei Bern
der Ludw. von Roll’'schen Eisenwerke

walzter, hartbarer
Bandstahl

rteilhaft fiir die ver-
schiedensten Verwendungszwse‘ck:
genau gewalzt, in Rollen oder ";d
fen bis zur Breite.von 360 mr: :en
in jeder Dicke, in \!erthle ert"t
Harten, auch in la Tiefziehqualita

fir Tiefzieharbeiten.

ztes Bandeisen und kaltge

liefern wir Vo

Vereinigte Drahtwerke A.G.,Biel

Wissen Sie, daoss die Bundesbahnen jeden Monat

10 Millionen Reisende

befordern, denen «Die Schweiz» als Lektiire zur Verfigung steht? Sie finden unsere Reise-
zeitung auch in den Personenwagen der grossen Privatbahnen, in allen Wartesalen der SBB,
in den Schalterrdumen der Telephonamter, Banken, Reisebureaux usw. Die starke Verteilung
der «Schweiz» in die Brennpunkte des Reiseverkehrs macht diese Zeitschrift zum

Insertionsorgan von gewaltiger Werbekraft!

e



	Römische Gräber in Locarno

